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RATGEBER
Marlitspiegel: Moto Guzzi Le Mans

Politik
derkleinen

Konsequente Modellpfl ege
im Detail verànderte die

Moto Guzzil,e Mans in den
letzten fiinl Jahren. Die

anhaltende Nac}frage treibt
die Kaulpreise in die Höhe.

wiJ "'iLiJ'"3;:il'"[
Mans kauten will, muB Íix
sein und am besten gleich
eine ,Menge Bargeld in der
Tasche haben. Denn ,das
italienisch,e Sportmotorrad
ist als Gebrauchte heftig
umworben. Und die Nach-
frage regelt :d,en Preis: Bis
zu 6000 M,ark Kaufpreis Írir
eiine ftlnf J,ahre alte Le Mans
sind kei;ne Seltenheit.
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Hervorgegangen ist die Le
Mans aus der alten 750 S3,
die bis 1976 mit dem
90 Grad-V-Motor in einem
sportlich abg,estimmten
Fahrwerk die Modellpalette
der Bologneser anftihrte.

Scho,n bei der Premiere vor
funf Jahr.en hatte der groB-
vol,umi,ge Zweizylin,der
sch,nell die Hezen der Fans
echter ital ienrisch,er Spo rtge-

ràte erobert. lm ersten Test-
bericht 1976 waren die MO-
TORRAD-Redakteune von
defi sprichwörtlich guten
Fahrwerk begeistert. Das
spritzige italieni'sche Styling
und die technische Kompro-
miBlosigkeit haben sicher ei-
nen nicht unwesentlichen
Anteil am Erfolg der groBen
Guzzi.

o
§ Ab Basis diente den Techni-
H f"rn der S3-Motor mit 780

E .r,. Er wurde Ír.ir di,e erste
3 Le Mans um 100 Ku,bikzenti-

meter auÍgestockt, erhielt
eine schàrÍere Nockenwelle,
gröBere VenÍtile und andere
Vergaser. Diese Verànde-
rungen verhalfen d,em StoB-
stangen'motor zu einer Lei-
stun'g von 70 PS. Ein breites
nutzbares Drehzahlband
sorgt im Vergleich zur 53
fur,an'genehmes Fahren.

Wie auch bei d,en anderen
Modellen betrieben die Bo-
logneser bei der l-e Mans im
Laufe der Jahre intensive

Modellpfl'eg,e. Keine sensa-
tionellen N,euerungen kenn-
zeichnen die Guzzi, sondern
bestànd,ige Venbesserungen
im D:etail.

So wurde bald nach dem Er-
scheinen der Le Mans ein
Regelventil in das bewàhrte
lntegral-Bremssystem ein-
gebaut. Dad,urch verbesser-
te sich d'as Bremsverhalten
ins'beso'ndere bei nasser
Fahrbahn. Bei allzu starkem
Tritt auf den FuEbremshe-
bel, wo'durch ei,ne Scheibe
im Vorderrad ve'rzögert wird,
neigten die frrihen Le Mans
zum Uberbremsen. Durch
das Ventil wu,rde d,as Uber-
bremsen des Vorderrads
ausgemerzt.

Ein wei,teres Beispiel Írir die
Modellpflege: Neigte die Le
Mans bisweilen zum Pen-
deln bei höheren Geschwin-
digkeiten, ,li,eB sich die U,n-

art auf unterd'imensionierte
Gabelbrucken zur0ckftihren.
Ab 1979 ersetzte das Werk
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Mit nigusilbeschidrteten Zylinderlaufbahnen: Modell 1980



Als die notwendigste tech-
nische Motorenànderung
làBt sich die Einftihrung der
Ni,gusi'lheschichtuntg der Zy-
linderlauÍbahnen anftihren.

Hatten die Maschinen bis
1980 noch eine Ch'rom-LauÍ-
bahn auÍzuweisen, so wur-
den 'die lefz:ten Modelle mit
der Nickel€iliziumkarbid-
Sch,icht in den Lautbahnen
ausg,eliefert. Damit ràu,mte
Moto G,uzzi ein,en Schwach-
pu.nkt des son,st gesu,nden
Motors aus. Peter StrauB,
ïech,ni,ker,bei'm Moto Guzzi-
lp,porteur in BieleÍeld, da-
zu: ,,Bei den Maschinen mit
nigusiltbeschichteten LauÍ-
bahmen treten d,ie Probleme
mangelnder Kompression
nach lan,g,en Laufzeiten nicht
mehr auf." Die Ohrom-LauÍ-
bahn,en waren bei 'manchen
Le Mans nach 40 000 bis
50 000 Kilometern verschlis-
sen, so daB der Kompres-
sioned,nuck unter d,as ver-
tretbare MaB absan,k. Unter-
stritzt wurde der frri,'hzeitige
VerschleiB der LauÍgarnitur
dad,urch, dtaB die Le Mans

ohn,e Luítfilter ausgel,iefert
wird. Durch d,en Vergaser
eingedrungene Schmutz-
und Stau,bparti kel beanspru-
chen die Zylinderwandung
unrd 'die Kolben riber Ge-
b0hr.

Der Kompressio'nsdruck ist
deshalb bei d,er Le Mans ei-
ner der Punkte, die es bei,m
Gobraucitkauf besonders zu
beachten g,ilt. Bei hohen Ki-
lometerleistungen deshalb
unbedi,ngt auÍ einen Kom-

p ress ionsd ruck-Ve ng l,eich

zwisch'en kaltem und war-
mem Motor bEstehen. F,allen
die Unterschiede gravierend
au's, so ist d,i,e An,schatíung
einer neuen Laufgarnitur
einzuplanen. Ei,nen Rilck-
schluB auÍ den feh'lenden
Kompressionsdruck gibt
das aus der Motorenent[iÍ-
tung au's,gestoBene . ö1.
Wenn d,er Ölstand sti'mmt
(maximal drei Liter), der Mo-
to,r trotzdem aus dem Ent-
lirítungsschlauch Schmier-
stotf blàst, so drirÍten Zy-
linder und Kolben abzu-
schreiben sein. Der Druck

im Brennraum setzt sich
nàmlich wegen unEen0gen-
der Abdichtung ins Kurbel-
gehàuse Íort.

Ein weiteres Anzeichen Íilr
Krankh,eiten des Guzzi-Mo-
tors ist Qualmen aus dem
Ausputf. Di,eses Sym,ptom
làBt ebeníal'ls auf VerschleiB
von Zylinder und Ko,lben
schlieBen,

Beim hoch'drehenden Motor
der Le Mans treten 0,berdies
Schwierigkeiten an der
Lichtmaschine auf. Es hat
sich gez'eigt, daB d,ie Bosch-
Anlage die Drehzahlen des
Motors nicht immer verkraÍ-
tet. Wer seine Le Mans im-
mer bis in die hërchsten
Drehzahlen hochju,belt, muB
mit Defekten am Rotor oder
der Wicklung des Generators
rechn,en. Deshalb bei,m Ge-
brauchtkauÍ darauf achten,
daB die Kontrolleuchte der
Lichtmasch,ine ab etwa 1500
Touren ,nicht mehr auÍleuch-
tet.

Bei der ProbeÍah,rt mi,t einer F
Mit aufgebohÍem Trieb-
werk der 750 S 3:
Moto Guazi Le Mans,
Jahrgang 1976

die alten, Gabelbnlcken
d,urch verstàrkte Neu,kon-
strukiionen. l,m gleichen
Jahr muÍlte der V-Motor
nochmal,s eine Leistungskur
ilber sich ergeh,en l.assen.
Auch die Optik der Le Mans
ànrd.erte sich vor drei Jah-
ren. Anstatt d'er kleinen
Cockpitverkleidung tràgt
dae Motonrad rseither. eine
Vollverkleidung. Eine Be-
sonderhe,it: Das separate
Oberteil ist mit ,der Gabel
verbunden und drehbar, das
Unterteil am Rahmen ange-
schraubt.

Ein Jahr spà,ter bekam der
Fiennelaus dem Siiden
nach Íernöstlichem Vorbild
ei ne luft unterstiiEte Telega-
bel und ebeníalls luftunter-
sttitzte Federbeine spen-
diert.
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t000 Mark Belohnung

MOTORRAD verlost in jedem Vierteljahr einen 1000
Mark-Schein unter allen, die den Coupon unten ausge-
Íullt eingesandt haben. Coupon ausÍrillen, ausschneiden,
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RATGEBER
Marktspiegel:

Moto GazàLeMans

Le iM,ans so'llte der Pilot die
Ohren spitzen. Klappern und
Rasseln, das riber den
Schallpegal des schnattern-
den Venti,ltrie'bs,hinauegeht,
IàBt Vorsicht an,geraten sein.
Pleuellager könnten als Un-
ruhestiÍter in Frage kommen.

Der Sto8stangenmotor vertriigt hödrstens 8000/min

Klacken bei,m plotzlichen
Gaswechsel deutet auf Ver-
schleiB des Kreuzgelenks
der Kardanwelle. Dann hat
der Vonbesitzer den Olstand
im Kardan lange nicht mehr
kontro'lliert.

Wersei nen japan ischen Vier-
zylinder gegen den Zwei-
zylinder aus dem Sriden ein-
tauschen möchte, dem sei
zur Vorsicht geraten. Nicht
allein, weil er mit dem Guz-
zi.Fahrwerk plötzlich Íleue

Ein Regelventil im fntegral-
Bremssystem verhindeÍ
seit 197 7 das Uberbremsen

Schràglageng,renzen ent-
deckt, sondern vielmehr
deshalb, wei'l ein StoBstan-
genmotor,andere Drehzah-
len verl,angt. 8000/min sind
Írir die Le Mans das absolu-
te Drehzahllimit. Höher dre-
hen bringt keine Mehrlei-
stung, daftir aber verbogene
Ventile.

Eine Le Mans kann trotz-
dem nicht n'ur wegen des
FahrspaBes eine gute Kauf-
entscheid'ung sein. Sie ist
auf jeden Fall eine bestàn-
dige Geldan,lage. Als sport-
liches Motorrad echt italieni-
sch'er Pràgung ist sie ,nicht

dem kurzlebigen Modewan-
del der fernöstlichen Ma-
schinen unterwor,fen. lhr
Wer,t bleibt riber Jahre hin-
weg erhalten.

Hennes Fischer

Was lhre
Itlaschine wert

ist

Der MOTORRAD-Marktspie-
gel wird in Zusammenarbeit
mit der DAT (Deutsdre Auto-
mobil Treuhand) erstellt.
Er nennt Durchscfinittsprei-
se fiir unfallfreie Maschinen,
die ftir An- uM Verkauf von
Privat gelten. Beim Verkauf
àn den Handel ist mit Ab-
scÍrlàgen, beim Kauf vom
Handel mit Zuscfilàgen Í0r
Handelsspanne zu reónen,
Die Preise verstehen sictr Ítir
Masctinen mit etwa 15 000
Kilometern pro Jahr (tiber
50 PS), etwa 10 000 (bis 50
PS) und rund 8000 Íiir Mo-
torràder bis 27 PS.
Zubehör scfrlàgt nach einem
Jahr noch mit rund 50 Pro-
zent, nach zwei Jahren mit
rund 35 Prozent und nacït
drei Jahren nur nocfr mit 20
Prozent des Neuwertes zu
Budre. Funktionelles Zube-
hör wird an der oberen, de-
koratives an der unteren
Preisgrenze gehandelt.
Die Liste wird in zwei Teilen
abgedruc*t. ln den geraden
Heft-Nummern von MOTOR-
RAD ersóeinen die Masói-
nen von A bis L, Motorràder
von M bis Z und Kleinkraft-
ràder in den ungeraden
Nummern. tl
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